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Politiſche Ueberſicht
Jm Anſchluſſe an die mit dem letzten Rektorwechſel in Königs

berg ſtattgefundenen Feierlichkeiten hätte der Kurator der Uni
verſität der Oberpräſident von Oſtpreußen Graf zu Stol
berg ein Mahl veranſtaltet bei welchem er ſich in längerer
Rede über die Frage der Jugenderziehung im beſonderen über
die Aufgaben des Geſchichtsunterrichts verbreitete und zu
folgenden Urtheil gelangte das im Hinblick auf re en
wärtig ſtark hervortretende Beſtrebungen hochbedeutſam iſt und
wohl vermerkt werden muß

Die Aufgabe der Geſchichtswiſſenſchaft ſei die Erforſchung
der Wahrheit und die Aufgabe des Geſchichtsunterrichts die
Mittheilung derſelben Ein bewußtes Beugen der Wahr
heit zu tendenziöſen Zwecken um für beſtimmte
politiſche Richtungen Propaganda zu machen oder
um ein übertriebenes Nation algefühl oder Chau
vinismus zu erzeugen ſei mithin zu verurtheilen Aus
der Geſchichte lerne man viele Wahrheiten in erſter Linie aber
die daß ein Volk nur ſtark und mächtig ſein könne wenn ſich
das Staatsbewußtſein und die Vaterlandsliebe ſo ſtark entwickelt
haben daß der Egoismus des Einzelnen ſich dem
Wohle der Allgemeinheit unterordne Jn dieſer
Hinſicht ſeien die Griechen und Römer ein unerreichtes und
unerreichbares Vorbild und darauf beruhe der bleibende Werth
des griechiſchen und römiſchen Geſchichtsunterrichts deſſen ethiſche
und erziehliche Wirkung durch keinen andern Geſchichtsunter
richt erſetzt werden könnte Der omnipotente klaſſiſche Staat
könne und ſolle zwar heute nicht nachgebildet werden aber der
Deutſche habe einen Hang zum Partikularismus und Jndivi
dualismus ſo daß es nöthig ſei ihm ſchon in der Jugend eine
ſtarke Doſis von dem Begriffe jener Staatsomnipotenz auf
ſeinen Lebensweg mitzugeben Er betrachte es daher als die
vornehmſte Aufgabe und das Ziel des Geſchichtsunterrichts den
Lernenden die Thatſachen vorzuführen daß die Staaten nur
gedeihen können bei einem ſtarken Staatsbewußtſein und daß
dieſelben verfallen m wenn der Egoismus die Ge
nußſucht und die individuellen Liebhabereien des
Einzelnen ſtärker würden als das Pflichtgefühl
Jn dieſen Worten ſeien zwar keine neue Wahrheiten enthalten
aber es ſei gut ſich dieſer Wahrheiten ab und zu zu erinuern
denn es liege leider im Charakter des Deutſchen daß ſich bei
ihm wenn er einmal einen nationalen Aufſchwung genommen
habe alsbald wieder ein Hang zum Partikularismus und ein
philiſtröſer Egoismus entwickele

Wir theilten bereits mit daß eines der bekannteſten Mit
glieder des Jeſuitenordens ehemals einer der eifrigſten Ver
theidiger deſſelben Paul Graf Hoeusbroech den Orden
verlaſſen hat Er wird in den nächſten Tagen unter dem
Titel Mein Austritt aus dem JeſuitenOrden in
den Preußiſchen Jahrbüchern eine Denkſchrift veröffentlichen
in der er die Gründe ſeines Austrittes auseinanderſetzt und
eine eingehende Kritik an dem Orden übt Der Aufſatz wird
jedenfalls ein ganz außerordentliches Aufſehen hervorrufen

Graf Hoensbroech entſtammt einer niederrheiniſchen Familie
ſein Bruder iſt Mitglied der Centrumsfraktion im Reichstage
a Denkſchrift wird nach der Schleſ Ztg wie folgt ein
geleitet

Durch Veröffentlichung dieſer Schrift bereite ich vielen
denen ich in meiner Vergangenheit ſehr nahe geſtanden habe
denen ich durch die innigſten Bande der Natur und der
Freundſchaft verbunden geweſen bin die mich aufrichtig geliebt
haben und die ich noch liebe einen großen Schmerz Vielen
anderen wird die Schrift als ein öffentliches Aergerniß er
ſcheinen ſie werden in ihr eine Schädigung der heiligſten
Jntereſſen erblicken Noch andere werden dieſe Zeilen vielleicht

mit höhniſchem Jubel begrüßen ein Streit innerhalb der
katholiſchen Kirche was kann es Erfreulicheres für manche
Geiſter geben Alles deſſen bin ich mir bewußt und das Be
wußtſein dieſes Schmerzes den ich verurſache dieſes Aerger
niſſes das ich gebe dieſer hämiſchen feindſeligen Freude die
ich hervorrufe dies Bewußtſein drückt ſchwer auf mich und
macht die Aufgabe die ich in dieſer Schrift mir geſetzt habe
zur peinlichſten meines Lebens Aber warum ſchreibe ich
denn Warum laſſe ich die Feder nicht unberührt Zwingt
mir ſie jemand in die Hand Ja Jch glaube mir ſelbſt und
meiner Ehre meiner eigenen Perſönlichkeit dieſe Schrift
ſchuldig zu ſein Jahrelang habe ich dem JeſuitenOrden an
gehört vielfach iſt mein Name in den litterariſchen men
für und gegen dieſen Orden genannt wörden ohne eine
authentiſche Erklärung meinerſeits bliebe mein Austritt nicht
nur ein Räthſel ſondern die verſchiedenſten und falſcheſten
Deutungsverſuche würden gemacht und Vermuthungen auf
geſtellt werden die in gleicher Weiſe für den Orden und für
mich kränkend und verleumderiſch wären Das kann und will
ich nicht dulden Der JeſuitenOrden und ich haben ein Recht
auf Wahrheit Dieſe Schrift wird theilweiſe ein ſehr per
ſönliches Gepräge tragen Jch bedauere es mit meinem Jch
ſo auf den öffentlichen Markt treten Erfahrungen und
Stimmungen intimſter Natur wenigſtens andeutungsweiſe der
großen Menge preisgeben zu müſſen Allein es iſt das noth
wendige und nicht unehrenhafte Mittel zum Zweck es iſt ein
ſchweres Opfer dargebracht der Wahrheit

Und nun folgt die Charakteriſirung des Jeſuitismus die von
ſo hervorragender Bedeutung iſt weil ſie ein Mann verfaßt
hat der dreizehn Jahre dem Orden angehört hat als ein
Repräſentant des Ordens Um die Richtung der Ausfüh

rungen anzudeuten mögen die Ueberſchriften zweier Abſchnitte
der Schrift genannt ſein

Der Jeſuitismus unter drückt ja bis zu einem gewiſſen
Grade vernichtet die Selbſtändigkeit den Cc r en n en EbarakterDer nitismus unterdrückt ja zu einemGrade vernichtet das berechtigte Rativnakitaſee
gefühl den berechtigten Patriotismus

Graf Paul Hoensbroech iſt wie bei dieſer Gelegenheit bemerkt
ſein mag etwa einunddreißig Jahre alt er war in weiteren
Kreiſen dadurch bekannt geworden daß er neben dem Convertiten
Freiherrn v Hammerſtein einem Vetter des Chefredactenrs

Halle a d

v n v r n

Abend Ausgabe

gale Zeitung
Siebennndzwanzigſter Jahrgaug

der KreuzZeitung zu den hitzigſten und ſtreitbarſten Vor
kämpfern des JeſuitenOrdens in Deutſchland gehörte Aus
den letzten Jahren erinnern wir nur an ſein öffentliches Ein
treten für die Aufhebung des Verbotes des JeſuitenOrdens
an ſeine 1891 erſchienene Schrift Warum ſollen die Jeſuiten
nicht nach Deutſchland zurückkehren an ſeinen Kampf den
er mit den Preußiſchen Jahrbüchern über die Behauptung
geführt hat daß zwiſchen der jeſuitiſchen Lehre und dem
deutſchen katholiſchen Glauben weſentliche Unterſchiede be
ſtehen

Der Ausſchluß des Abg Fusaugel aus der Centrums
partei wird wohl nicht lange dauern So ſchreibt der
Weſtf Merkur

Das vorläufige freunduachbarliche Neben einander bereitet
das erwünſchte Jn einander für die Zukunft vor wenn nur
Herr Fusangel und ſeine Anhänger ſich der Pſflichten die der
auch von ihnen feſtgehaltene Parteiſtandpunkt auferlegt ſtets
voll bewußt bleiben

Die Köln VolksZtg mißbilligt den Fraktionsbeſchluß und
äußert ſich dazu

Formell läßt ſich die Befugniß der Fraktion ein Mitglied
auszuſchließen bezw auch einem auf den Namen des Centrums
gewählten Abgeordneten die Aufnahme zu verweigern aller
dings nicht beſtreiten ob es aber im vorliegenden Fallerichtig war ſo zu beſchließen iſt eine andere Frage die wir
nicht zu bejahen vermögen

Man muß allerdings ſagen daß die jetzt bekannt gewordene
Erklärung in der Herr Fusangel um Aufnahme in die Frak
tion bat ſehr perſönlich gehalten war Es heißt darin

Wenn er Fusangel in ſeinem Wahlbriefe vom 11 Februar
ſich als linksſtehenden Centrumsmann bezeichnet habe ſo habe
er damit wie er ausdrücklich erklären möchte keinen Gegenſatz
zwiſchen einem ſog linken und rechten Flügel der Partei in die
Wahlbewegung hineintragen und noch weniger die Einheit und
Geſchloſſenheit der Fraktion irgendwie in Frage ſtellen wollen
Jch erkenne vielmehr an daß die Fraktion nur eine einheit

liche ſein kann in welcher die etwaige Verſchiedenheit in der
Auffaſſung rein politiſcher oder wirthſchaftlicher Fragen im ein
zelnen Falle einen billigen Ausgleich finden muß

Bereits iſt Herr Fusangel getröſtet über ſeine Zurückweiſung
Er läßt ſeine Weſtf Volksztg folgendes ſchreiben

Fusangel hat ſeinen guten Willen zur Beſeitigung der
von ihm nicht geſchaffenen Schwierigkeiten durch Abgabe der
oben abgedruckten Erklärung vollauf bewieſen Wenn trotzdem
der Weg zum Ausgleiche nicht gefunden wurde ſo liegt dies
daran daß der gute Wille ſich mit Fusangel zu vertragen
auf der andern Seite im wünſchenswerthen Grade anſcheinend
nicht vorhanden geweſen iſt Fusangel wird jetzt als wil
der Centrumsmann in den Reichstag einziehen und als
erſter und vorläufig von Fusangel geſperrt für ſich
allein den Beweis dafür erbringen daß man die Geſammt
intereſſen des katholiſchen Volkes auch außerhalb des
Fraktionsverbandes erfolgreich vertreten kann Das übrige

wird ſich dann ſchon von ſelbſt ergeben
Die bonner Deutſche ReichsZeitung welche ſich ebenfalls
mit Fusangel beſchäftigt führt u g aus

Bei der erſten Erklärung der Centrumsfraktionen gegen Fus
angel meinte die Deutſche Reichs Ztg man hätte vorher
privatim bei Fusangel anfragen ſollen und es wäre viel Lärm
vermieden worden Man hielt es damals nicht für nöthig jetzt
hat man zwar privatim mit ihm verhandelt aber die Verhand
lungen hatten keinen Werth weil ſie nicht von der Fraktion
ſondern von einzelnen unverantwortlichen Mitgliedern der
lgeign ausgingen Daher der neue Lärm Die Fraktion als
olche trifft demnach nicht die Schuld werthloſe Verſprechungen
abgegeben zu haben wohl aber glauben wir bemerken zu dürfen
daß es wohl am Platze geweſen wäre den Antrag Fusangel s
um Aufnahme vorläufig ſo lange keine Ausſicht war zurück
zuhalten Es wäre das ein Leichtes geweſen durch private
Verhandlungen der Fraktion mit Fusangel Wollte man
dieſe Rückſicht auf Fusangel nicht nehmen ſo hätte man ſie
doch nehmen können auf die 13,000 katholiſchen Wähler Fus
angel s oder auf die Stimmung des katholiſchen Volkes im all
gemeinen Es iſt das verſäumt worden wir erwarten aber
daß das Centrum gegen Frhrn v Huene der noch immer
wenn auch ohne von der Fraktion gedeckt zu ſein Kom
promiſſe zu machen ſucht in der Militärvorlage mit der
Regierung energiſch vorgeht

Der Bund der Landwirthe organiſirt ſich ganz nach
dem Muſter des deutſchen Bauernbundes mit Hilfe der
Amtsvorſteher Jn einer Verſammlung im Neuſtadter
Kreiſe wurde wie die Danz Ztg einem agrariſchen Bericht
entnimmt auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloſſen daß die
Amtsvorſteher geeignete Vertrauensmänner namhaft machen
ſollen und es will ſich die Verſammlung zu dieſem Zwecke
mit den Amtsvorſtehern in Verbindung ſetzen Auch in einer
Agrarierverſammlung in Wanſen wurde der Bresl ZtgWege angekündigt daß die Liſten des Bundes an zie

rtsvorſteher al werden ſollen damit die ſämmtlichen
Landleute Gelegenheit erhalten dem Bunde beizutreten
Der an der Verſammlung auch redneriſch theilnehmende Land
rath v Puttkamer ein Sohn des frühern Miniſters u das
S in der Ordnung zu finden Daß Amtsvorſteher und

rtsvorſteher andere Pflichten e als einer politiſchen
Partei die obendrein gegen die Politik der Regierung Front
macht Handlangerdienſte zu leiſten ſcheinen die Herren Agrarier nicht zu e s wäre doch von Intereſſe zu erfahren

wie der Herr Miniſter des Jnnern über dieſe Dinge denkt
Würde er nach dem Satze Was dem Einen Recht iſt iſt
dem Andern billig, damit einverſtänden ſein daß auch andere
Parteien die Amts und Ortsvorſteher für die Förderung
ihrer Wahlagitation in Anſpruch nehmen

Die neueſte Nummer des franzöſiſchen Economiſte enthält
aus der Feder des Statiſtikers A de Fobille einen ſehr
intereſſanten Artikel über die Silberfrage aue dem hier
einige Stellen mitgetheilt werden ſollen die insbeſondere dazu
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geeignet ſind die wunderlichen Aufſtellungen und Aeußerungen
welche der Abg Leuſchner mit Ausfällen gegen ſeine Kollegen
verbrämt vor einigen Wochen im Reichstag vertheilen ließ
zu beleuchten Herr de Foville iſt der hervorragendſte Münz
ſtatiſtiker Frankreichs und war auf der letzten brüſſeler Münz
konferenz einer der Vertreter ſeiner Regierung Auch hat er
ſich daſelbſt wohlwollend den Beſtrebungen gegenüber verhalten
welche dieſe Konferenz beſchäftigten Um ſo intereſſanter iſt
e in ſeiner neueſten Darſtellung folgenden Ausſpruch zu

eſen

Beim gegenwärtigen Zuſtand der Dinge kann die Wieder
einſetzung des Silbers als Münze auf der ehemaligen
Grundlage nur ein Traum ſein und der weſentliche Dienſt
der dieſem Metall zu leiſten wäre beſtände darin ihm neue
Abſatzwege zu finden indem man ihm im Handelsverkehr und
im gewerblichen Verbrauch Vorſchub leiſtete

Nachdem dann die Geſchichte der ſtets vermehrten Silber
produktion während der letzten Jahrzehnte zahlenmäßig vor
geführt worden kommt der Verfaſſer zu folgenden Schlüſſen

Behalten wir die raſch zunehmende Produktion des weißen
Metalls ſeit einem Drittel oder ViertelJahrhundert im Auge
Von 200 Millionen Franken in 1862 ſehen wir ſie in 1872 auf
450 Millionen in 14882 auf 600 Millionen und in 1892 auf
über eine Milliarde Franken ſteigen Das iſt die entſcheidende
Thatſache die alles andere beherrſcht Wir haben nicht nur
einen reichen Zufluß ſondern eine Ueberſchwemmung von
Silber die Bergwerke aus denen man es wachſen an
Zahl und an Mächtigkeit und dieſe rapide Entwickelung iſt um
ſo bedeutſamer als man hätte glauben können der Preisrück
gang des Produktes werde die Ausbeutung der Lager ver
langſamen Wenn Preiſe die zwiſchen 37 und 39 Pence
ſchwanken noch geſtatten daß in Jahresfriſt an 5 Millionen
Kilogramm Silber gefördert werden was würden wir erſt er
leben an dem Taäge wo der Preis auf 60 hinaufginge
Die Herſtellungskoſten gehen nach und nach immer mehr herab
und ſelbſt bei Preiſen von 130 Franken pro Kilo kommt eine
einigermaßen ergiebige Mine noch auf ihre Koſten Welch ein
Genieſtreich kann da hoffen ein Metall wieder auf ſeinen alten
Preis zu bringen das immer weniger verlangt und immer mehr
angeboten wird

Man hat in Brüſſel verſucht mit künſtlichen Mitteln zu
helfen Amerika hat von Europa verlangt dieſes ſolle ihm
mehr Silber abkaufen Europa hat Amerika darauf geantwortet
dieſes ſolle nicht ſo viel Silber zu Tage fördern Aber die
Europäer ſind dabei ſchön angelaufen Die Vereinigten Staaten

zur Antwort Unſere Verfaſſung garantirt unſeren
ergwerksgeſellſchaften die unbeſchränkteſte Freiheit und Mexiko

hat hinzugefügt Weit entfernt den Betrieb unſerer Silber
bergwerke zu hemmen ermuntern wir ihn nach unſeren beſten
Kräften und wir haben ſogar zu dieſem Zweck Steuererleichte
rungen gewährt die wir nicht widerrnfen werden

Zum Schluß äußert ſich de Foville folgendermaßen
Auf jeden Fall iſt es noch am beſten die Dinge ſo anzuſehen

wie ſie wirklich ſind Das Silber verdient heute nur
noch zur Hälfte den Namen eines Edelmetalls es
iſt ein heruntergekommenes Metall an métal déclassé und es
wird ſein Gleichgewicht nur finden wenn es verſteht oder viel
mehr wenn wir verſtehen ihm in nicht zu langer Zeit andere
Abſatzwege zu finden als die welche heute aus ſeiner Be
ſtimmung zu Münzzwecken hervorgehen

Was ſagt Herr Leuſchner zur Erklärung der Stellung die
dieſer Statiſtiker einnimmt Rechnet er ihn zu den Jgno
ranten oder zu den Doktrinären, zu den Jntereſſenten an
Wechſelgeſchäften oder zu den Jntereſſenten für die Be
förderung allgemeiner Unzufriedenheit, wie ſeine Gegner im
Reichstage

Die auf der Dresdener internationalen Sauitäts
konferenz getroffene Vereinbarung iſt den Hamb Nachr
zufolge für fünf Jahre abgeſchloſſen von dem Tage der inLchs Monaten erwarteten Vollziehung an gerechnet Erfolgt

keine Kündigung ſo tritt eine weitere Dauer von fünf Jahren
ein und die Kündigung greift nur für den Staat Platz der
ſie unternommen nicht für die anderen Die etwaige Pariſer
Konferenz dürfte erſt im nächſten Jahre zuſammentreten Es
würde ſich dann vorausſichtlich beſonders um den Golf von
Perſien handeln der als einer der gefährlichſten Seuchenheerde
angeſehen wird Der wichtigſte Titel der Beſchlüſſe der
Sanitätskonferenz betrifft die Maßregeln welche geeignet ſind
die e Regierungen über das Auftreten und den Ver
lauf der Cholera in den einzelnen Vertragsländern auf dem
Laufenden zu erhalten wie auch über die Auordnungen zuunterrichten welche zur Abwehr einer Verbreitung der Suche

getroffen ſind Hierzu erfährt die Schleſ Ztg
Als Waaren welche künftighin beim Auftreten einer Cholera

epidemie von der Einfuhr auszuſchließen ſeien ſind bezeichnet
worden gebrauchte Leibwäſche alte Kleider gebrauchtes Betk
zue und gewiſſe Kategorien von Lumpen Bezüglich der letzteren
ſt ein Unterſchied gemacht worden ob ſie aus dem Großhandel

ſtammen und ſchon eine Reihe von Manipulationen durch
emacht haben ehe ſie zur Ausfuhr gelangten oder friſch ge
ammelt worden ſind und allenfalls als gefährlich erachtet

werden können Durch beſtimmte Beſchlüſſe iſt ſodann Vor
ſorge getroffen worden daß Einfuhrverbote Maßregeln ſoweit
ſie hiernach überhaupt noch zuläſſig ſind ſowohl in ihrer zeit
lichen als in ihrer örtlichen Begrenzung das abſolut nothwendige
Maß nicht überſchreiten Für den Reiſe und Eiſeunbahnverkehr
ſind möglichſte Erleichterungen vorgeſehen und Garantien dafür
genommen daß die Behelligung des Publikums nicht zu groß
werde Landquarantänen ſollen nicht zuläſſig ſetu

Bezüglich der Durchführung der See Sanitäts Polizei
Maßregeln hat man einen Unterſchied feſtgeſetzt zwiſchen
infizirten verdächtigen und unſchädlichen Schiffen Als infizirte
Schiffe ſollen ſolche angeſehen werden welche bei ihrer Ankunft
oder während der letzten ſieben Reiſeiage Cholerafälle an Bord
gehabt haben bei ihnen ſoll eine Ausſchiffung und Jſolirungder Krauken ſowie eine einen fünftägigen Zeitraum nicht über
ſchreitende Beobachtung der übrigen Perſonen erfolgen außer
dem eine Desinfektion der ſchmutzigen Wäſche und ähnlicher
Gegenſtände Als verdächtige ſollen ſolche angeſehen



M e h e ne e e e
rend der Ueberfahrt zwar Cholerafälle gewerden r per ger re hin v

iegen e en gegenüber hat eine är eW icgen ktion der betreffenden Wäſ
außerdem können a und währendeines fünftägigen Zeitraums r Ueberwachung unterzogenwerden Die unſchädlichen Schiſfe ſollen in der Regel ſoſort

freien Verkehr zugelaſſen werden Die Behörde des AnKinſtsbafens kann jedoch die Desinfektion und andere et
anordnen und Paſſagiere und Mann

tere darf aber einen fünftägigen Zeitraum von dem Tagec f Fagr des von verſeuchten nicht überſteigen Für Schiffe h der Küſtenſchiffahrt dienen können
ſchärfere Maßregeln vorgeſchrieben werden

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſich wie im
WMorgenblatte aus Florenz berichtet geſtern mit der Prinzeſſin
Marie von Parma vermählt Dieſe z chreit von Pianore
iſt ein bedeutſames politiſches Ereigniß

Man hätte ſo führt die N Fr Pr hierzu aus nochbis vor u e daran zweifeln dürfen daß der nicht
anerkannte Fürſt eine Gattin aus fürſtlichem Geblüte finden
würde weil die Sicherheit ſeines Thrones nur e eringes
Vertrauen einflößte ſeb ſind jene Zweifel beſeitigt der
Bulgarenfürſt von ſeinen Miniſtern und den notabelſlen
Männern ſeines Volkes umgeben wechſelt mit der Tochter
eines vornehmen Fürſtengeſchlechtes in dem Schloſſe bei Piſa
den Ehering und die ſympathiſche Hoffnung ſeines Volkes iſt
ihm zugewendet welches in der Begründung einer Dyngſtie
auf dem bulgariſchen Throne ein verheißungsvolles Unter
nehmen ſeiner nationalen und ſtaatlichen Zukunft erblickt Man

die ausdauernde Folgerichtigkeit mit welcher die bulgariſchetik von ihren Lenkern bis zu dieſem bedeutſamen Puntte

hrt wurde in der That bewundern Es iſt ein großer
zurückgelegt ſeit jenem Tage an welchem das bul ipevon auf ſich ſelbſt und ſeine Lebenskraft vertrauend c en

koburgiſchen Prinzen zum Fürſten wählte Gewaltige äußere
Einflüſſe ſetzten ſich dieſer Wahl entgegen und verhinderten
daß ſie von den europäiſchen Mächten anerkannt wurde ge
fährliche Verſchwörungen umſchlichen unheimlich den Thron
und diejenigen welche ihm als Rathgeber naheſtanden das
Mißtrauen des am VBosporus überwachte jeden
Schritt der in Sofia gethan wurde und bei jeder Regung
der Selbſtändigkeit fragte man ſich in Enropa ob der neu
geſchaffene Zuſtand in Bulgarien von Dauer ſein ob er ſie
trotz der Sympathien mit welchen ſeine igung gewünſcht
wurde wider die feindſeligen Gegenwirkungen behaupten
würde Und nun ſind alle Hinderniſſe erfolgreich überwunden
der mächtige Feind im Nordeu bekundet ſeinen Groll nur noch
in zeitweiligen Proteſten welche ohne Echo verhallen das Miß
trauen des Suzeräns iſt in unverhohlenes Vertrauen ver
wandelt der erſte und verdienteſte Rathgeber des illegitimen
Fürſten erntet bei der erſten Fahrt welche er in der Be
gleitung deſſelben über die Landesgrenze unternimmt An
erkennung und Ehre der Fürſt ſelber von ſtolzer rer
auf die Feſtigkeit ſeines Thrones und die Hingebung ſeines
Volkes erfüllt holt ſich aus der Ferne die junge Gemahlin
welche ihm vertrauensvoll in die nene Heimath folgt WelcheVerwandlung ſeit den Tagen in welchen der maächtlgſte Staats
mann Europas mit wegwerfender Geringſchätzung ſagte Bul

n ſei die Knochen eines pommerſchen Musketiers nicht
we

Deutſches Reich
Berlin 21 April Daß der Kaiſer auch in dieſem Jahre

eine Nordlandsreiſe unternehmen will haben wir bereils ge
meldet Die Kreuzztg will wiſſen daß die Kaiſerin und
wahrſcheinlich auch der Kronprinz den Kaiſer auf der Reiſe
begleiten werden Da nach den bisherigen Dispoſitionen der Antritt
der Nordlandsreiſe bereits auf Sonnabend den 3 Juni feſt
geſetzt iſt ſo gilt es dem neuen Aviſo Hohenzollern bis dahin
die wöthige komplete Ausrüſtung zutheil werden zu laſſen Das
Schiff iſt daher am Tage nach des Kaiſers Abreiſe von Kiel ins
Trockendeck der Kaiſerl Werft gegangen woſelbſt zunächſt eine
Bodenreinigung vorgenommen wird Sobald der Aviſo mit
dieſer Arbeit fertig ſein wird findet ſeine Armirung mit
Schnellladekanonen die vollſtändige Inſtandſetzung der kaiſerlichen
Wohnung und die Abſtellung kleiner Mängel welche ſich auf der
erſten Reiſe wie bei jedem neuen Schiff herausgeſtellt haben
ſtatt Die Beſatzung des Schiffes wird zum Theil aus ſolchen
Mannſchaften beſtehen welche bereits die vorjährige Nordlands
reiſe mitgemacht haben mit denen der Kaiſer ſich auf ſeiner

z W Swinemünde nach Kiel aufs leutſeligſte unter
alten ha

Die Staatsb Ztg berichtet über neue Parteibildungen
innerhalb der antiſemitiſchen Fraktionen folgendes

Dr Böckel und Zimmermann haben einen Parteitag für
Sonntag nach Pfingſten in einer heſſiſchen Stadt in Ausſicht
enommen Es wird dabei vornehmlich eine Aenderung des

ogramms zur Sprache kommen die den wirthſchaftlichen
Zwecken der Partei ſich mehr anpaſſen ſoll Es ſoll deshalb
auch eine Namensänderung vorgenommen werden während
Abg Zimmermann für die nen zu begründende Partei den
Namen Deutſche Reformpartei wünſcht will Dr Vöckel die

eichnung Volkspartei Doch iſt eine Fuſion der anti
ſemitiſchen Volkspartei und der dentſchſozialen Partei aus
geſchloſſen Vertreter heider Richtungen werden ſich aber in
einer neuen Fraktion der Vereinigten Antiſemiten im Reichs
tage zufſammenfinden

e Z
Halle und Amgegend

Holle 21 April
Der Durchbruch Kl Ulrichſtraße Hallengrundſtück ſchreitet weiter vorwärts t iſt auch mit dem Abbruch

der letzten dazu erforderlichen Häuſer Gr Klausſtraße 8 und
Graſeweg 13 die hisber der unmittelbaren Verbindung entgegen
ſtanden begonnen und mit Nivellirung der neuen Straße von

der Kleinen Ulrichſtraße ab angefangen worden um die immerhin
beträchtlichen Höhenunterſchiede möglichſt auszugleichen

Der W iſt ein Vermächtniß für ihreArmen zugefallen e am 13 Dez v J im Digkoniſſenhauſe
nderloſe Wittwe des Meſſerſchmiedes Dreſſel hat

br ganzes kleines Baarvermögen der Ulrichskirche vermacht mit
der Beſtimmung daß die Zinſen jährlich an würdige und be
dürftige Arme der Gemeinde vertheilt werden Das Vermögen
beläu a auf etwa 3200 M Die Gemeindevertretung hat das
Vermächtniß mit Dank angenommen und die landesherrliche
Genehmigung dazu nachgeſucht iſt beſchloſſen worden

e der Kirchl Anz mittheilt dieſes Geld als Vermögen der
kirchlichen Armenkaſſe zu verwalten Die ähnlichen BVermächtniſſe
aus früherer Zeit werden als Legate in der Kirchenkaſſe ver
waltet die bekanntlich ein ſo geringes Kirchenvermögen beſitztdaß kaum die laufenden egrlnhigen Bedürfniſſe befriedigt wer

den können Da aber durch die immerhin nicht unbeträchtlichen
Kapitalien der Legate der Anſchein erweckt wird als ob dieüliwetirche r an hettes Herren beſten h es zwes

un eſes neuen Ve niſſes von derjenigen des Kirchenvermdgens zu trennen r t
In der geſtern abend im Saale der Tulpe abgehaltenen

Hauptverſammlung des Kunſtgewerbe Vereins erſtattete
der Vorſitzende deſſelben Hr Regierungs Baumeiſter Knoch
nächſt einen Bericht über die Thätigkeit des Vereins der recht

ſtattzu 3432 M

rechende ree täts polizeilichen Ueberwachung unterwerfen Provin

Ab

S Nechtsaneul ort tat eine Ueberbüg Wer de Srent
r Rechtsanwalt ring n r den Standes Vereinsvermögens De Kaſſe verfügte bei Abſchluß über

baar von dieſer Summe ſind noch einige ausgeworfene
Poſten zu begleichen ſodaß ſich ein Guthaben von etwa 2500 Mergiebt Prüfern er Kaſſe wurden auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden die Herren Hofſtetter und Henkel gewäbit Der
Zoegnſchtag r das kommende Jahr beſſer ſich auf 3600 M
in Ein A ng der feſte Kaſſenbeſtand wird auf 2000 M
berechnet Als nahmen ſind 1000 M Zuſchuß von der

z,,500 M von der Stadt Halle und gegen 2000 M Mit
n veranſchlagt zu denen noch der e UeberKhuß hinzutritt Jn der Ausgabe ſind eingeſtellt 700 M für

Vorträge 500 M Gehalt für einen Sekretär der beſonders im
Muſeum thätig zu ſein hat 450 M Prämien für Wettbewerbungen
150 M er W des Jahresberichtes dem diesmal ein
Katalog der Vereinsbibliothek angehängt werden ſoll 690 M
für Erwerbungen für das Muſeum 300 M für Jnſtandhaltung
Beleuchtung und Heizung des Muſeums 100 M für Erhaltungvon Alterthümern der Stadt Halle 250 M für Ankäufe der
Bibliothek und 550 M für verſchiedene andere Poſten und un
vorhergeſehene e Für die Heizung in den Ausſtellungs
räumen wird die Aufſtellung von n vorgeſchlagen und in

erfreuliche Erfolge aufweiſt

Ausſicht genommen dieſelben laſſen ſich leicht bedienen und
ichnen ſich dadurch aus daß ſie ſehr ſchnell anheizen Mit derEröffnung der Muſterſammlung ſoll wie der Vorſitzende aus

rift gleichzeitig eine Ausſtellung von Wandbekleidungs
toffen Ledertapeten Stuckmarmor u veranſtaltetwerden Mehrfach erörtert wurde die Frage ob ein Eintritts
geld erhoben werden ſoll oder nicht die näheren r ſern
wie auch das Datum der Eröffunng vorausſichtlich Ende Mai
wurden dem Vorſtande überlaſſen Hierauf erfolgte die Wahl
des Vorſtandes aus dem ſtatutenmäßig die Hälfte der Mitglieder
ausſcheidet Die Herren Keiling Otto Föhring Hall
berg Kuhnt Martick und Niemann wurden durch Zuruf
wiedergewählt an Stelle des Hrn Zeichenlehrers Kuh now
der Halle verlaſſen hat wird Hr Henkel gewählt Jn die
Kommiſſion für die Ausſtellung werden die Herren Zander
Männchen Heller Biſchoff und Schwartz gewählt
Zum Schluß wurden noch ein gemeinſchaftlicher Beſuch des
hieſigen Archäologiſchen Muſeums und ein Ausflug nach
Halberſtadt am dritten Pfingſtfeiertage in Ausſicht genommen

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes in
der Provinz Sachſen wird nicht im Herbſt ſondern ſchon
am 14 und 15 Juni in Halberſtadt gehalten werden

Der ſeit 6 Jahren beim hieſigen Bahnhofsumhau beſchäftigt
geweſene Königl Regierungsbaumeiſter Bovermann ſcheidet
mit Ende dieſes Monats aus dem Staatsdienſte aus um die
e eines Stadtbauinſpektors in Barmen zu über
nehmen

Jn der ſtädtiſchen Desinfektion sanſtalt auf dem
Wiarlgh werden ſeit Eröffnung des Betriebes täglich durch

chnittlich zwei Desinfektionen ausgeführt Der großen Mehrzahl
nach handelt es ſich dabei um Betten Kleidungsſtücke und ſonſtige
Sachen die von ſchwindſüchtigen Perſonen benutzt worden ſind
Durch Ortsſtatut iſt wie bekannt die obligatoriſche Verpflichtung
zur Desinfektion in allen Fällen ausgeſprochen in denen an
ſteckende Krankheiten vorgelegen haben wogegen auch Gebühren
freiheit in weiteſten Umfange gewährt iſt Leider iſt die Aus
ſornug der e in Vorſchriften nur eine theilweiſe da der

olizei vielfach Fälle in denen Geneſung erfolgt iſt von den be
n Perſonen bezw Familien aus kurzſichtigem Eigennutz
verheimlicht werden und die behandelnden Aerzte nur in ſeltenen
Fällen Anzeige erſtatten nur die mit Tod endenden Fälle können
auf Grund der ſtandesamtlichen Anzeigen ſtreng kontrollirt werden
Bei dem günſtigen Geſundheitszuſtande deſſen ſich unſere Stadt
glücklicherweiſe zu erfreuen hat iſt das ablehnende Verhalten in
Bezug auf Benutzung der Desinfektionsanſtalt vorläufig nicht von
beſonderer Bedeutung und es iſt zu hoffen daß ſich die Erkennt
niß der Wichtigkeit des Jnſtitutes mehr und mehr einleben wird
Heute iſt der erſte Fall vorgekommen daß eine Wittwe der
polizeilichen Verfügung die von einem an Lungenſchwindſucht
Verſtorbenen benutzten Sachen desinfiziren zu laſſen hartnäckigen
Widerſtand entgegengeſetzt hat Der Frau iſt die Befolgung
der behördlichen Anordnung bei 50 M Ord nun gsſtrafe auf
gegeben und ihr gleichzeitig eröffnet daß morgen gegebenenfalls
die Desinfektion zwang s weiſe ausgeführt werden wird

Dem Halleſchen Theaterverein ſind weitere
theatraliſche Aufführungen polizeilich unterſagt
worden weil nach angeſtellten Ermittelungen die Aufführungen
des Theatervereins in der Hauptſache ein gewerbliches Unter
uehmen des Vorſitzenden des Vereins ſind Die betreffende Ver
füaung der Polizei erging anläßlich der beabſichtigten gullahna
von Wildenbruch s Das neue Gebot Eine Prüfung
des Stückes ſelbſt hat nicht ſtattgefunden weshalb der Jnhalt
deſſelben bei der Maßnahme nicht in Frage kommt

Jm Walhallatheater findet nächſten Sonntag in dieſem
Spielabſchnitte die letzte Sonntags Nachmittags Vor
ſtellung ſtatt Jn derſelben treten ſämmtliche Künſtler auf

Dem in Dienſten des Hrn Amtsrath v Zimmermann
Benckendorf ſtehenden Revierjäger Gerhardt wurde für
Feſtnahme eines Wilddiebes vom Deutſchen Jagdſchutz
Verein Bezirksverein Sachſen eine Ehrengabe überwieſen

Beim Kaiſerlichen Patentamte beantragte g H Rubel
Gr Ze r knumg eines Patentes auf einen Waſſerröhrenroſt

Das vorgeſtern von den durchgegangenen Boltze ſchen
Pferden in der Lieben auer ſtraße aus dem Kinderwagen ge
ſchleuderte Kind des Schloſſers Finke iſt an den hierbei er
littenen ſchweren Kopfverletzungen geſtorben

Die vom Volksmunde als Rheumatismusbank bezeichnete
von dem verſtorbenen Stadtrath a D Niemeyer geſtiftete Stein
bank gegenüber der Theaterterraſſe die infolge der Ver
änderungen in den Anlagen gerade vor zwei Wege zu ſtehen
gekommen war iſt geſtern beſeitigt worden und wird vermuthlich
anderwärts einen Platz erhalten

Jn der Wolfsſchlucht wurde geſtern abend der Arbeiter
Otto Krau als er nach 9 Uhr auf dem Heimwege die genannte
Straße de plötzlich ohne Veranlaſſung von einem Strolche
in den rechten Arm geſtochen ſo daß der verletzte Mann
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Der Meſſerheld
entfloh nach ſeiner rohen That und konnte bis jetzt leider nicht
ermittelt werden

Jn der Brunnengaſſe wurde geſtern mittag die ſechs
jährige Tochter eines dort wohnenden Schneidermeiſters aus
einer Kopfwunde ſtark blutend und anſcheinend bewußßtlos auf
dem Straßendamme remde Perſonen hoben das Kind
auf und re es königl Klinik zu Das Kind hat durch
einen Fall auf das Straßenpflaſter eine erhebliche Kopfverletzung
erlitten Als geſtern nachmittag die Ehefrau eines Arbeiters
die Wuchererſtraße entlang ſſiel vom Dache eines
Grundſtückes ein Ziegelſtein herab und traf die Frau an die
Stirn Sie wurde dadurch ſo erheblich verletzt daß ſie ſich in
kliniſche Behandlung begeben mußte

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 24 April 4 Uhr

Oeffentliche Sitz ung
1 Entſchädigung für das Land das zur Wörmlitzerſtraße ent

fallen iſt

2 Feſtſetzung des Tages für das Jnslebentreten des neuen
Hundeſteuer Regulativs

3 Statut der Paul Riebeck Stiftung
4 Petition Regulirung der Hagenſtraße betr
5 Fluchtlinienfeſtſetzung für ältere Straßen

6 ere Ueberlaſſung eines Laichſchon Reviers
7 Nachbewilligung für Reinigung der Straßen
8 Nachbewilligung für Abfuhr von Schutt und Eis
9 n der Wittwen und Waiſenanſtalt

10 Genehmigung eines neuen Regulativs für die
Erhebung des Bürgerrechtsgeldes

11 Wahl von Vertrauensmännern für die Auswahl von Schöffen
und Geſchworenen

12 Antrag die Art der Herſtellung der Bürgerſteige betr
13 Ausbau Bedingungen für den zwiſchen Delitzſcher und

Freiimfelderſtraße projektirten Straßenzug
14 Vermiethung eines Platzes von der Alten Promenade
15 Nachbewilligung für den Armenkaſſen Etat
16 Raumeinrichtung für Cholera Kranke

Geſchloſſene Sitzung
17 Abänderung der Bezüge des Ober Polizei Jnſpektor
18 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten
19 Penſionirung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Das Halleſche Stadttheater im Spielabſchnitt 1892/93
II

Das Schauſpiel
Wer vieles bringt wird manchem etwas bringen Dies

Wort des Goethe ſchen Schauſpieldirektors ſehen wir auch von
Hrn Direktor Rudolph voll gewürdigt als er bei Beginn des ver
floſſenen Spielabſchnittes ein reichhaltiges viel verſprechendes
Programm entwickelte Ein ſolches Programm kann natürlich
auch für die Direktion nur ein Wunſchzettel ſein an dem die
rauhe Wirklichkeit mehr oder weniger bedeutende Abſtriche
macht und wenn wir auch einige unſerer hervorragenden
modernen Autoren wie Paul Heyſe Richard Voß Ludwig Fulda
ſchmerzlich vermißt haben ſo müſſen wir doch anerkennen daß
die Erwartung die ſich an daſſelbe knüpfte in der Hauptſache
erfüllt worden ſind Dreizehn Neuauſführungen ſind im ver
gangenen Winter über die Bretter gegangen das mag mauchem
wenig erſcheinen es iſt aber immerhin viel wenn man bedenkt
daß ein moderner Theaterleiter nicht allein ſeinem eigenen
idealen Streben und geläuterten Geſchmack folgen darf ſondern
ſehr mit einem vielköpfigen Publikum zu rechnen bat das im
Theaterbeſuch oft nur eine müheloſe Erholung ſucht Dieſen
beiden Jntereſſen zu entſprechen iſt nicht leicht und ſo mag es
denn gekommen ſein daß wir neben manchem Guten und vielem
Mittelmäßigen auch einiges ganz Geringwerthige zu verzeichnen
haben wir meinen damit gewiſſe Fabrikate von Miſch und
Moſer bei denen man nicht begreift weshalb zwei Leute dazu
gehörten dergl Trivialitäten zu ſchreiben

as die Darſtellung anbelangt ſo wird der kritiſche Theater
beſucher öfter unter dem Eindruck geſtanden haben als ſei vor
der von ſolchem Erfolg gekrönten Arbeit und Sorgfalt die man
der Oper zu widmen wußte das Schauſpiel beſonders das
klaſſiſche in den Hintergrund en Gewiß die Auf
führungen des Schauſpiels erreichten von einigen Dar
bietungen im Luſtſpiel abgeſehen oft nicht den Grad
der Vollendung den wir bisher zu ſehen gewohnt waren
und den wir von einer Bühne wie der unſerigen auch verlangen
müſſen Das iſt nun aber nicht die Schuld der Direktion oder
der Regie die ſich gewiß redliche Mühe gegeben haben Der
Grund lag vielmehr in der für das klaſſiſche Schauſpiel recht
ungünſtigen Zuſammenſetzung des Enſembles Es fehlte beſonders
an einem geeigneten Helden und einem Charakterdarſteller
Hoffentlich wird dieſer Mangel für den kommenden Spielabſchnitt
behoben ſein denn er hat im vergangenen gewiß manchem den
Genuß an den Meiſterwerken unſerer Klaſſiker beeinträchtigt

Wenn wir das Repertoir durchgehen ſo ſtoßen wir zunächſt
auf Leſſing s Nathan eine wohl vorbereitete Vorſtellung und
auf Emilia Galotti die eine Wirkung erzielte wie ſie
bei ihrem Lakonismus nur zu wirken vermag Goethe s
CElavigo erwies ſich trotz des ſchlecht motivirten Schluſſes
wenigſtens als bühnenmöglich Egmont bewahrte die oft er
probte Wirkung ſeiner poetiſchen Schönheiten auf s neue Jn
Jphigenia ſahen wir die edelſte Frauengeſtalt durch Klaraa gler ſchön verkörpert und Fauſt der erſte Theil nur Gott
ei Dank konnte viermal das Haus füllen Nur den jugend

liſchen Goethe vermißten wir
Von Schillers von ſo machtvollem Pathos erfüllten Dramen

haben wir nur den Wallenſtein vermißt denn Fiesco die Jungfrau
von Orleans und die Braut von Meſſina halten mit den andern
Stücken keinen Vergleich aus

Heinrich von Kleiſt der klaſſiſche Epigone wurde durch
gute Auffübhrungen des Prinzen von Homburg und des Käthchen
von Heilbronn unſerem Publikum nach ſeiner Eigenart würdig
nahe gebracht Das viel angefochtene Ritterſchauſpiel zeigte aufs
m ſeine Volksthümlichkeit es konnte viermal aufgeführt
werden

Als Grillpar zer ſche Medea konnten wir Klara Ziegler
noch mehr als in der Jphigenie bewundern Außer ihr hat
kein namhafter Gaſt in einem Drama mitgewirkt und das
iſt kein ſo großer Fehler Maſſenhafte Gaſtſpiele ſind oft
der Ruin eines Theaters Denn woher ſoll dem ſtreb
ſamen Schauſpieler die Freudigkeit kommen wenn ihm
regelmäßig die beſten Rollen von Gäſten weggenommen werden
und wie können die Mitglieder des Schauſpielperſonals zu einem
guten Zuſammenſpiel kommen wenn fortwährend fremde Elemente
dazwiſchen treten

on Grillparzer ward noch Des Meeres und der Liebe
und das Fragment Eſther aufgeſührt und zwar beide

reimal
Ganz vermißt haben wir Shakeſpeare s Tragödien

Hoffentlich bringt der nächſte Spielplan den Hallenſern die Auf
führung Julius Cäſar s Macbeth s Hamlet s Romeo s und

e und vielleicht auch des einen und des anderen der
nigsdramen Das halleſche Theater das unter Herrn DirektorRudolph s Leitung in der Oper mit eigenen Kräften die gewaltige

Nibelungen Trilogie R Wagner s ſo erfolgreich vorführte braucht
im Schauſpiel vor ſolchen Aufgabenh künftig nicht zurückzuſchrecken

Ein ganz beſonderes Verdienſt hat ſich die Direktion erworben
indem ſie das auch in der ziemlich ſchwachen Pohl ſchen Be
arbeitung noch immer ebenſo r wie bedeutend wirkende
altindiſche Drama Vaſantaſena aufzuführen wagte nachdem
es erſt in München die Probe der Bühnenfähigkeit beſtanden
Ferner haben wir allen Grund ihr donkbar zu ſein daß ſie von
modernen Dramatikern Jbſen zurücktreten läßt nur durch ſeine
keineswegs pſychologiſch unwahre aber bis zur Dunkelheitlakoniſche und denen unerfreuliche Gabler war ex in
zwei Aufführungen vertreten Wir müſſen über Jbſen hinaus
kommen ja wir ſind es ſchon Sudermann s Heimath die
vier Aufführungen erlebte hat es aufs neue beſtätigt daß der
viel angefeindeke Dichter von Sodoms Ende allen lebenden
Dramatikern an tief eindringendem Verſtändniſſe der Menſchen
ſeele wie an dramatiſcher Geſtaltungskraft voranſteht

Von den klaſſiſchen Luſtſpielen brachte uns der verfloſſene
Spielabſchnitt Shakeſpeare s Zähmung der Wider penſtigen

as ihr wollt und Viel Lärm um nichts alle in vierfacher Wiederholung Viermal wurde auch Moreto s feingearbeitete

Donna Diana dreimal Scribe s Glas Waſſer und zweimal
Geibel s anmuthiges Echtes Gold wird klar im Feuer gegeben
Von anderen Luſtſpielen erfreuten uns Freytag s Journaliſten
ein Muſterluſtſpiel unter den neueren aber auch manches Luſiſpiel
jüngeren Datums wie Blumenthal s Probepfeil Wilbrandt s
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